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Grußwort 
Liebe Sch¿tzenfamilie, 
liebe Gªste, 
 

Wir freuen uns und danken allen, die an uns und unser Fort-
bestehen glauben.  
Ja, wir sind noch da und Ja, wir feiern unser Fest. Zwar et-
was kleiner und ¿berschaubarer als all die anderen Jahre, 
aber wir feiern es und geben unserem Fest einen w¿rdigen 
Rahmen.  
Es ist das erste Mal, dass es in Refrath, seit Bestehen der 
Bruderschaft, geplant keinen Sonntags-Festzug geben wird. 
War es im letzten Jahr wegen des extremen Dauerregens 
noch unfreiwillig, ist es jetzt bittere Realitªt.  
Wir haben gesagt, dass wir ehrlich zueinander und zu unse-
rer Situation sein m¿ssen und das sind wir. 
Wir sind leider nur noch eine kleine ¿berschaubare Gruppe, 
die es sich aber zum Ziel gemacht hat zusammenzuhalten 
und nach vorne zu blicken.  
Wir freuen uns dar¿ber mit Euch auch im kleinen Rahmen 
feiern zu d¿rfen und danken ganz besonders unseren Mit-
gliedern, die sich f¿r unseren Verein einsetzen.  
Danken mºchten wir unseren W¿rdentrªgern f¿r ihren Ein-
satz im vergangenen Jahr. Ganz besonders Paula, Carsten, 
Julia und Deniz, die ihr Regenten Jahr ganz wunderbar ge-
meistert haben. Es war, gerade f¿r Julia und Deniz, nicht 
immer einfach, aber auch hier konnte man sehen, dass der 
Zusammenhalt unter uns wenigen Mitgliedern groÇ genug ist 
um dies aufzufangen. Danke. 
 

Nun lasst uns feiern und alle Sorgen vergessen. 
Wir w¿nschen Euch und uns ein schºnes Sch¿tzenfest 2019! 
 

Eure Brudermeister 
Yvonne und Frank Werheid 
 

...versuchen wir es wieder, so lang man Trªume noch le-
ben kann... 



 

 



 

 

Liebe Freunde und Mitglieder unserer 
St. Hubertus-Sch¿tzenbruderschaft, 
liebe Leserinnen und Leser! 
 
Das diesjªhrige Sch¿tzenfest findet erstmals ohne 
Festumzug am Sonntag und ohne eine groÇe ºf-
fentliche Feier in der Steinbreche statt. Die Zeiten, 
in denen sogar der Montag nach dem Sch¿tzen-
sonntag arbeitsfrei war und die gesamte Refrather 
Bevºlkerung Anteil am Sch¿tzenfest nahm, sind 
schon seit vielen Jahren vorbei. 
Dennoch gibt es in diesem Jahr wieder ein Sch¿tzenfest! Nicht 
nur das Kºnigs- und PrinzenschieÇen findet statt, sondern auch 
die Sch¿tzenmesse und die Krºnung der neuen Majestªten und 
das festliche Miteinander aller Mitglieder und Freunde der 
St. Hubertus-Sch¿tzenbruderschaft. Ebenso der Besuch von be-
freundeten Bruderschaften und deren Festivitªten. 
Die neue Art das Sch¿tzenfest zu begehen ist nicht nur mutig, 
sondern auch sehr ehrlich! Ich hoffe, dass es die Gemeinschaft 
aller Mitglieder der Sch¿tzenbruderschaft stªrkt, die sich auch 
weiterhin bei verschiedenen Aktivitªten in Refrath einbringt. 
Die Welt ist im Wandel, das merken wir nicht nur in der interna-
tionalen Politik, beim Klima und bei den verschiedenen Entwick-
lungen in unserer Gesellschaft. Umso wichtiger ist, dass wir uns 
alle mit unseren Idealen in Wort und Tat einbringen, damit wir 
zur Mitgestaltern der Gegenwart und der Zukunft werden und 
diese nicht nur passiv hinnehmen. Menschen, die f¿r das Ge-
meinwohl, f¿r das Leben, f¿r ein soziales und friedvolles Mitei-
nander eintreten sind gefragt! Als Christen sind wir in besonde-
rem MaÇe berufen, sich dieser Herausforderung stellen. 
 
Ich w¿nsche allen Freunden und Mitgliedern unserer St. Huber-
tus-Sch¿tzenbruderschaft ein frohes und schºnes Sch¿tzenfest, 
viele freudige Begegnungen und viel Mut, den neu eingeschlage-
nen Weg konsequent zu gehen. Vielleicht ergibt sich dabei auch 
die Mºglichkeit, neue Ideen zu entdecken, wie die Zukunft heute 
schon gestaltet werden kann. 
 
Ihr 

 
 
 

Pfarrer Winfried Kissel, Prªses 



 

 



 

 

Grußwort 
 

Liebe Freunde der Refrather Sch¿tzen, 
 

ein ereignisreiches Sch¿tzenjahr neigt sich dem Ende. F¿r 
uns besonders in persºnlicher Hinsicht. 2019 durften wir das 
Gl¿ck erfahren, Eltern zu werden. 
R¿ckblickend war es vielleicht nicht meine kl¿gste Entschei-
dung, den Kºnigsvogel im September letzten Jahres abzu-
schieÇen. Ich war bereits im zweiten Monat schwanger. An-
dere Eltern wissen, ein Neugeborenes zuhause bedarf viel 
Zeit und Aufmerksamkeit, sodass die Kºnigsw¿rde das ein 
oder andere mal einstecken musste. Trotzdem hab ich die 
Entscheidung nicht bereut, denn ich habe sie von Herzen 
getroffen. 
Bedanken mºchte ich mich daher an dieser Stelle bei mei-
nen Sch¿tzenschwestern und Sch¿tzenbr¿dern. Bei meinen 
Prinzen Paula und Carsten, meinem Tell Tanja, meinen Rit-
tern Daniela und Volker, dem Brudermeisterpaar Yvonne 
und Frank, dem Ehrenbrudermeister J¿rgen, sowie bei Boris, 
Sebastian, Dieter, Franz, Heike, Jºrg und Gerrit. Danke f¿r 
eure Unterst¿tzung und eure Prªsenz, wenn wir Baby und 
Kºnigsw¿rde nicht unter einen Hut bekommen haben.  
 

Zum aller ersten Mal werden wir unser Sch¿tzenfest nun oh-
ne groÇen Festzug, ohne groÇe Party und ohne das Haus 
Steinbreche feiern. Dies haben wir gemeinsam beschlossen. 
Und trotzdem bin ich froh, ¿berhaupt noch ein Sch¿tzenfest 
in Refrath feiern zu d¿rfen, Teil dieses Vereins zu sein. Je 
weniger wir werden, desto stªrker ist unser Zusammenhalt. 
Und auch wenn wir immer wieder vor neuen Herausforde-
rungen stehen, bin ich mir sicher, dass wir in sieben Jahren 
noch unser 100 jªhriges Jubilªum feiern. Und vielleicht 
bleibt der Sch¿tzenbrauchtum unserem Dorf auch noch lªn-
ger erhalten, sodass auch unser Sohn die Werte von Glaube, 
Sitte und Heimat noch selber erleben darf.  
 

Auf viele weitere Sch¿tzenjahre! 
Euer Kºnigspaar Julia und Deniz  
mit Kºnigskind Erik  



 

 



 

 

Julia u. Deniz Roskosch mit Sohn Erik 
Königspaar 2018/2019 



 

 



 

 



 

 

Carsten Praemassing 
Jungprinz 2018/2019 



 

 

Paula Werheid 
Schülerprinzessin 2018/2019 



 

 



 

 

Mario Kock 
Bürgerkönig 2018/2019 


